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WI. SCHOPPENHOEST.sleneS per Telkgrayh.

rSettttsuSst, ein.

Washington. 19. D!Sr. Würme
rkS, tlübtS Wetter, daraus WUt. BiS

Dienstag Morgen wird die e emperaiur
um 20 Grad fallen.

Jacob Huber.

schlägt und stößt um sich und zerschmettert
sich manchmal den Kopf. ,

Sine Kugel ist unter solchen Umständen
wirklich ein Act der Wohlthätigkeit.
Gestern wurden eine ganze Anzahl Pferde,
welche im Schnee hingestürzt waren, vom

Agenten deS ThierschutzoereinS erschossen
während andere in den großen Ambulanz
vagen der genannten Gesellschaft nach den
Ställen der Eigenthümer oder nach dem
New York Veterinary Hospital gebracht

MzzeigLN
bx dieser Spalte kosten 5 Cent per geile.

Lllzeigen in velchea Stellen gesucht, oder

offerirt werden, sind unentgeltliche
Lnfuahme.

Dieselden bleiöeu 8 Tage ftehen, können ab

nbeschräntt erneuert werden.

nieigen, welche fcll Mittag 1 U)r adge.
geien werden, sind noch ata seliizen Tage
Ünfnshse.

Nachfolger von

-

John Q. Adams & Co.,

HanssV-Transportcu- r!

(Honsc-movo- r)

- fü- r-

Backstein- - .FrameGebaude
VANCE BLOCK POTNT,

John Wirnrner,
WsyViifö so D y S i S s ?,

' Is. lO Nord Pennsylvania Hfcr.

MagnuS Swenson anhängig gemacht, der

hoffentlich erfolgreich sein wird. Swenson
war vom Bunde auf der Versuchsstation

von KansaS angestellt worden, auf der die

Verarbeitung des Sorghums in Zücker

erprobt werden sollte. Füt seine Dienste

bezog er natürlich ein anständiges Gehalt,
und es wurde selbstverständlich vorausge
setzt, daß er alle seine Kenntnisse dem

Bunde zur Verfügung stellen werde. Die

Experimente waren ziemlich weit gediehen,
als Swenson den Vorschlag machte, zur

Reducirung der Niederschlagssäuren ein

Mittel anzuwenden, welches in Europa
längst bekannt und in vielen Büchern be

schrieben ist. Sein Rath wurde befolgt
und erwies sich als werthvoll. Daraufhin
nahm Swenson sofort ein Patent auf

sein" Verfahren heraus. Nachdem also
die Ver. Staaten große Summen auSge-gebe- n

haben, um eine einheimische Zucker

Industrie aufzbauen, beansprucht Swen
son, daß er allein dasRecht hat, Sorghum-Zucke- r

zu fabriziren. Ein Trusts hat
bereits sein Patent erworben und beab-sichtig- t,

dasselbe auszunutzen. ES wäre

zu wünschen, daß diese Erbärmlichkeit
nicht gelmgt, allein unsere Gerichte sind

längst zu Werkz ugen der Monopole ge-word-
en,

und wir haben deshalb wenig

Hoffnung auf einen günstigen AuSgang
des Prozesses.

Nach und nach kommen auch andere

Blätter, als Arbeiterblatter zu der Ein-fich- t,

daß eS mit der vielgerühmten Kon-traktfreih- eit

des Arbeiters nichts ist, daß

Eine Skandalgelch ichte.

Chicago. 19. Mör,. Ein Mäd.
chen. das im Gebäude des Board of

Trade Aepfel verkauste. wurde am Freitaz
'

Abend mit einem prominenten Mitglied
des Board of Trade zusammen gesehen

Bier Stunden später starb c3. Man
erwartet sensationelle Enthüllungen.

Svrangtn aus d e m I e n st e r.
New York. 19. MSrz. Ein HauS

an der Ecke von Madison Ave. und 86

5ir. brannte heute Morgen. Mehrere
Personen sprangen auS den Fmyirn.
Eine alte Frau fand dabei ihren Tod.

Gbitorielles.
Staatssekretär Bayard bestätigt die

Nachricht, daß der neue Vertrag mit der

chinesischen Regierung unterzeichnet ist.

Derselbe ist dazu bestimmt, der sozenann
ten Einwanderung richtiger Einfuhr
chinesischer KuliS ein Ende zu machen.
Mit Ausnahme derjenigen KuliS, die

'

SZerlsnqt.
klangt wir in lüchliz,S Mäkchn. mtltth

I kochen vtistkhr. Smrf.dlunpen weiden vtilan?'.
Gut Losn. 111 oid ibie Straje. da

erlangt tn ketiis, ädchn für Hau! rb'i:
nß en.Ma, sprechen können, achiufrugen Ho 952

Strd M,ili n Siraße. 20ntt

Verlangt in Wäschen ür gewöhnliche Hau i
bett. inF mttl Ho, r Loin. Nachjvfra.e
Ro-5tär- t d s3crf.? Str ß;. 20

Bedangt: 3 in junger Wann all Auswärts itn
(Stiele Park ioieU A,
verlangt i d ei outti NZdchen gegen utii
Lohn. Nzhre in dtr Office ,S.B. R3 da

Berlaufen.
v rla uf n ,n großer schwarzer Hund mit ine'
HalZdand. Zurück, übrigen gegen Belohnung nal,
N. 12 Lugzeri? Straße. 13m

tellegesuche.
k f u ch t werden uftra , zur Neraratur und Rei
rtgn"g vs Herrenklet'.er!,. o 611 Lscuftstr. 21m

Zu verkaufen.
Zu v rk us n auf monatliche Zid'.una, mehr
tast neu Hasser tn der -- äg von Schmrdr'Z Brau

ei; ferner mehiere Alrten und Farmen nah
Etadt, 4 bi2lgn Preijen und geen lange Ab

Alle Augengläser für schwache und schlechte Augen werden angepaßt und auf
Bestellung geschliffen.

2. Tbüre van der Washington Straße aus.

Alle find darauf versessen.
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Qin graziös auslebender weicher Hut.
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leugnen. auf zwanzig Jahre hinaus gar

Diese Form ist
modern u. wi?d
nachdcm großen
Schauspieler
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VersckiedneS.
roßer v,rkieft!

Wer un I seine Ad , ff ein en et, dem senden wir
Soi a'nau AuSk-n- ft üd,r ,i an, neue Se

Jer womlt ir end ine Person männlichen ooer
wetdllche Eelchlechtß auf ehrliche Wels und ohne
groß AuSlzgen uns Uuge ub,r lu0 Dollar v
Uonat ve dienen kann, ohn Ret'en uns Pe ddeln.

ein genich ist. Humbug, sonder in hrlichki
esIist Adresftr:

3 o 6 n Hus o.. Santo, Lemi o., Mo.

Vollmachten
erd auS?ksrtigt und Selser auz urora wge,

ige von S. W2ralr. o. S3 Ost Washington
S raß. P omete und btülge Bedienung. da

Amtlche Dokumente wsrdcn sorgfältig
und zu den niedrigsten Preisen ange-ferti- gt

von

Hermann Siedoldt,
Oeffentllcber Notar

und

Versichernngs - Agent.
Ossice: o. 113X Ost Washington Slrahe.

K, ,,
Toöcs'Anzeige.
rwandten, Freunden und Vekantn die trau

,ize Ätttheilun?, dad unsere lied Sattin, Rutter,
Tochter echeftr unr. Schwägerin,

Lis.tte Hindkl,
geb- - Erolch.

am C,nrtai, den 13 är,, Nachmtttag 1 Ujr, nach

t.rj e Zknlzzei, th:en Z?. LtbknZjah:e unl
durch dn Tod rtrisskn urse.

Die Beirztgun sinret am Mittwoch Nachm'.ttzg

um2U.r, vm Tra, erhrus 3it Jndiaaa Aonue
und Ronh Straße. auS statt.

La ftt2: ThetlnkhA li iea die trauernden Htnler.

iiidnn,
. Hindel, Satte.

Job Sindel. I

' i der.
WIM II
Udarlet !

Job rcfcfi. eitern.(Satoa ine Grosch

Neuer Tapeten Laden.

UNNIMKIHIÄ2?I mäd SOMlMIEIK,
M e-- t e n l

Nouleaur, Ocltuchc, Spitzrn - Vorhänge :c.
o. 2 Ykord Illinois Straße.

i

wurden. DaS Entstehen der. Krankheit
wird folgendermaßen erklärt: Fast alle
von derselben befallenen Pferde sind
Thiere, welche jeden Tag gearbeitet hatten.
AlS nun der Froststurm kam, hatten sie

lange Zeit müßig in den Ställen zu stehen.
Sie erhielten ihre volle Quantität Futter.
und da sie nicht die gewohnte Bewegung
hatten, so asstmilnte sich die Nahrung
nicht, und daS Blut erhielt einen starken
Prozentsatz von Cacheter. Die Krankheit
hätte wahrscheinlich vermieden werden
können, wenn man die Pferde auf halbe
Rationen gesetzt hätte.- - Man hofft, daß
in einigen Tagen die Krankheit wieder ver
schwunden sein wird j aber jedenfalls wird
ern großer Verlust zu verzeichnen sein.

Der Eisenbahn. Streik.
KansaS Eity.lLMärz. Derstreik

an der Santa Fe Bahn ist vorüber, die
Leute nahmen auf Ersuchen Arthurs den
Dienst wieder aus.

B i n c e n n e S. Ind.. 13. Mür,. Die
Lokomotivführer und Heizer drr Ohio u.
Mississippi Bahn hatten heute eine Ver
sammluna. Sie drohen mit einem Streik,
wenn die Bahn Frachtgüter von der Ehi
cago und Burlington Bahn übernimm'.

Zeitungsschreiber organift
ren sich.

N e P o r k. 13 Mör,. In der heu-

tigen Veriammlu.'g drr Eertral Labor
Union ersuchte Lokal-Ass'mbl- y 9190 der

KnightS of Labor um Aufnahme. Die
Assemdlv nennt sich Horace Greety Club
und besteht auS ZiitungSfchreibern. Ne
portern und Redklteurn. welche den Club
gegründet baden, um ihrefUanz'elle Lage
zu verbessern.

Br Za&i

Kaiser Friedrich.
Berlin. 13. März. DaS Befinden

deS Kaisers Friedrich erregt Besürchtun.
gen. Seine Stimme ist derart, daß ihn
nur Diejenigen verstehen können, welche

häufig mit ihm verkehren.
Die Stimmung gegen Dr. Mackenzie

ist eine sehr gereizte. Derselbe wagt sich

nicht über den Garten hinaus, der daS
Schloß umgiebt, und ist aus den Wunsch
der Kaiserin stets von einem Detrctiv be

gleitrt.

Die kaiserliche Prokl amati o n.

Berlin. 13. März. Die Diskussion
über die Proklamation zeigt eine consuse

Meinungsverschiedenheit über den Sinn
derselben. Die konservative Presse wei-an- t

sich, die Stelle betreff der Sozial!-stengesetzgedu- ng

dahin auszulegen, als
ob dieselbe die socialen und ökonomischen

Projekte BiSmarckS dekavouire. Di,
deutichsreisinnigen Blätter betrachten die-sel- be

Stelle als ein deutliches Zeichen da
für.daßeinetieszehendeDifferenz zwischen
der Socialpolitik deö Kanzl.rZ und der
deS Kaisers bestehe. Bezüglich der Rechte
des Reichstages bezeichne ste, deutschfrei

sinnigen Blättern zufolge, den entschiede
nen Entschluß deS Kaisers, die Stimme
des Volke?, wie sie durch die Vertreter
desselben ausgedrückt ist, zu reipekliren.
Die konservativen und die nationallibera
len Blätter betrachten den Ton der Prok
lamation a!S einen Todesstoß für die Hoff

nungen der Deutschfreistnnigen. welche
ine positive Erklärung zu Gunsten eines

Parlamentsregimes erwartet hatten. Je-
der kritiftrt jedoch die Proklamation sym-

pathisch. Der Schlüssel zu ihrer Deu
tung gkhö:t BiSmaick als ihrem praktis-

chen Ausleger.

Jene Svidelaffaire.
B t r l i n, 13. März. Die Schwtizer

Regierung hat eine Depesche nach Berlin
gesandt, worin tfiae gesübrt wird über
daS bekannte Verhalten der preußischen
Polizeiagenten (in der Züricher Affaire)

Gleichzeitig drückt die Depesche Be-daue- rn

darüber auS, daß drr Polizei
hauptmann Jistier indiScret genesen sei.
indem er sozialistischen Mitgliedern des
deutschen ReichtageS einen Bericht über
die Thätigkeit der Spitzel Haupt und
Schröder geliefert, und ersucht die Berli
ns Behörden, die Polizeiagenten zu

deSavouiren und auf die fernere Absen

dung solcher in derartigen Auftrügen zu

verzichten. DieS bildet daS Ende deS

vielbesprochenen Vorfalles und kommt
thatsächlich einem Elfolg der Sozialisten
gleich. .

8 oii langer.
Pari 18. März. ES heißt, doß

Boulanger sich jetzt, nach seiner Absetzung,
entschlossen habe, in die Deputirtrnkam
mer einzutreten.

Transportation von Kassa
Schranken

eine Spezialitat.

Office:
M'lWpp unb Keorgia Strafe

5T elc&$on 0C.
Zhos. 3. Kisner

Spe,attg für
Krankhkltkll dks Ncctlims.

HSmms'hoik',, ilub?r:iche, innerlich,, blutend,
blinde und juckende erden rasch ohne M sser, ohne
Lttband, ohne Schme-,,- n und $, ?k. fioerhrn,
deruna geheilt. Sch,ikh 'jih:ie Erfahrung mit
fast 300Z O.ecatio,ie b rechtigt mich ine Htilung ,u
garintirn

,fdivur, vnsFMel-- r werden ,fol, reich behan
telt Dis Kra'khei.en a fijiren dcg gane Luem
und verur'ach'n Nlkren, lastn,. ?gen,
Ltstger.undHerzbtfchV den. Neistofuna, kchmer
itn im ZNcke , den Hü'ten und im U.ttrln& und nur
du,ch He'lu-- g der rrnkzeit im .Rectum (After)
lairn man lies ?efdm:rde los m rs n

Friuenkrarkzeiten wir; be fal besonde-- e Auf
meiksimkeit gk!dmet, sowie al n Blut und Hau:
kranth'iten und Bff:k,io en der Urini Jrgane.

Z! Berechnung nitdri,. Cnzulia: on frei.

O f fi ce: No. 4 W st Ohio Straße.
'Ofkick. Stunden 8 12 Uhr Lorm , 1 6 Uhr Km

und? 9UhrAbdj.

P a r i S. 18 März. Boulanger macht
bekannt, daö er morgen nach Cler-non- t

F.'rrand zurückkehren werd? Er elwaitet.
daß der K,iegßminister ihm glstatte wird,
in VariS rädernd zu wohnen

ES heißt, daß Warn,t btt Nach folg r
BoulangerS a!S Divisios Cemmandeur
ernanrt werde. Eine besondere Ve'fol
qung wird gegen Bou!ang,r wahrscheir
lich nichl eingkleit t werden.

AuS Marokko.
London, 18. März Die sranzS

stschen, britischen und spanischen Agenten
in Tanger haben dem Sultan von Ma-rok- ko

angerathen. der Forderung des
amerikanischen ConsulZ nachzugeben und
die verl.aUktm amerikanischen SchutzbÜr
ger in Freiheit zu setzen. Consul LewiS

hat der marokkanischen Regierung 14

Tage Bedenkzeit gegeben.

Großes B r ü ck en u n g l ü ck.

Berlin. 13. März. Treibeis zer.
störte die Brücke bei Sassin (Pommern,
Regi?rungSdkzirk KSNin), wodurch etwa
50 Personen in's Wss r sielen. Der
größte Theil derselben soll ci trunkei: fein.
Bis gestern sind 11 Lnchen gesunden
morden.

SchissSnachrtrÄken.

Angekommen in :

New V o rk : .C?lt c' von Liveipsol
.Croma- - von Leith und Dundee. .Cty
os Richmond von Liverpool. Jranc-vo- n

London, .La Bourgogne"von havre,
Aller" von Bremen.
Boston: .KansaS" von Livetpool.

Southampton: .Trove-- von
New Bork. Leorda" von New Bork räch
RoZteidam.

Queenötown:' .SZepublic von
New Brk, .'öarrowmore- - von Balti
more.

Bremen: yermann von Balli-mo?- e.

London: .Minnksrti-- von Balti
more, .Aurania- - von New Bork nach
Livervool.

Die neun Jahre alte Mary
Reilly. die Tochter einer in Throgs Nect
m Westchcstcr:Couttty, N. Z)., wohnen,
den Wittwe, ist an Wasserscheu gestor:
ben. Die Kleine wurde kurz nach Weih:
nachten von einem Neufundländer Hund
gebissen, welcher dem Commiffär John
Kavanagh gehörte. Die Wunde am
Bein heilte balo zu und nach mehreren
Tagen dachte man nicht mehr daran.
Vor einem Monate wurde das. Mädchen
von demscllen Hunde abermals' gebissen,
und da die Wunde diesmal schlimmer
war, so rief man einen Arzt zur Hilfe.
Der Doctor erklärte, daß die Kranke
augenscheinlich an Wasserscheu leide. Es
wird mahlt, daß die arme Kleine vor
ihrem Tode wie ein Hund nebellt und
nach ihrer Mutter geschnappt habe. Der
bissige Hund ist endlich getodtet worden.

Sich selbst dte Leichcnreve
öalten will ein hochbetaLter Geistlicher
Namens Pridgins in der Umgegend von
ÄthenS in Georgia. Er hat einen ein-fach- en

Sarg bestellt und angekündigt,
daß ec am 2. April vor demselben in der
Kirche seine Leichenrede halten werde,
wozu er seine Familie und Freunde in
Trauerklcidung zu erscheinen bittet. Ob
er sich nachher lebendig begraben lassen
will, oder was er sonst zu thun geden

üX er nicht auatfcn

Giiö leitenden &ütn'6eftatte&-
sind

FIAN H ER & B UCHAN AN,
Der Sesundbeitßrath stellt ihnen di meist BeerdigunzSschkin au. ' waun die rflen, et

mbvlan, tn dieser Stadt em,u ührn. Hi; besitzen die innige rx l iftfce mbl,n, Si iixbntn (Iift
baljamirung in diser Stadt em. S sind steli Ällen vorau. fET Ifleibcn 611.

IKinoiN tniNso.IV o. 7J3 Nord

mö&tii

lein' Q,,nesiscber Arbeiter m;br bineinac
lassen werden. Von den Chinesen aber,

'

die besuchsweise in ihr Vaterland gereist
sind, sollen auch nur diejenigen wieder

zurückkehren dürfen, welche den Nachweis

liefern, daß sie hier eine Familie h iben
oder Eigenthum im Werthe von $1000
besitzen.

Ja die amerikanischen Hafen werden

also, nachdem der Senat den Vertrag be

statizt hat, die Kulis nicht mehr gut ein

geschmuggelt weiden können, es fragt sich

aber, ob sie ihren Weg nicht über Canada
in die Ver. Staaten sinden werden. Der
Administration ist es jedenfalls gelungen.
die Ch nesenfrage" politisch für sich aus
zunützen und daS ist ja am Ende hierzu- -

lande immer die Hauptsache.

Wie eine Depesche von Washington
meldet, zerbrechen sich unsere Gesetzgeber
in Washington die Köpfe darüber, wie sie

auf dem Wege der Gesetzgebung solchen

Ereignissen wie der gegenwartige Eisen

bahnstreik abhelfen oder vorbeugen kön

nm. Daß der Geschäftsbetrieb im All

gemeinen schwer unter solchen Verkehrs-stSrunge- n

leidet, daß es der sehnlichste

Wunsch Aller Ware, hier helfend einzu-greife- n,

braucht nicht erst gesagt zu w n,

aber mit V.rfuchen, daran etwas zu

ändern, brauchen sich unsere Gesetzgeber

nicht zu quälen. DaS ist vom heutigen
Nechisstandpunkte aus, eine positive eit.

Die vielgerühmte Freiheit
im Verkehr, oder was man so darunter
versteht, erlaubt es nicht, den Corpora-tione- n

die Bedingungen vorzuschreiben,
unter denen sie ihre Leute anstellen wollen,
und erlaubt ebensowenig den Leuten die

Bedingungen vorzuschreiben, unter denen
sie arbeiten muffen. ' Um solchen Streiks
ein Ende zu machen, müffen erst einmal
die Ideen der Sozialdemokraten Platz
greifen, denn selbst die Uebernahme der

Verkebrsanstalten durch die Regierung
schließt die Möglichkeit von Streiks nicht

auS.

DaS Com'te für Postangelegen-Heike- n

im Bundessenate widersetzt sib
allen Vorschlägen zur Einrichtung eineS

Posttcleraphen. Es hält eine Bundes-control- e"

d:S Telegraphenwesens für aus
reichmd. Diese Idee ist lächerlich. Wenn

zwanzig oder mehr Telegraphengesell
schasten beständen, so hätte eS einen Sinn,
ihre Beziehungen zu einander und zum
Publikum gesetzlich regeln zu wollen. Da
aber thatsächlich ein Privatmoncvol auf
diesem Gebiete besteht, so kann nur noch
die Frage eröteit wden, ob dasselbe
mehr wünschenöwerth ist, als ein Regie-rungsmonop- ol.

F:rner hat noch Nie-man- d

gezeigt, warum die telegraphische
Corresvonderz nicht ebenso gut durch die

Post besorgt werden könnte, wie die bries-lich- e.

Den Millionären in unserem' "douso
ok loräs" wird das Alles aer sehr

gleichailtig sein. Sie begeistern sich alle

mehr oder weniger für das Privstmono
pol. denn bei einem solchen kann der Ge- -

s tzgeber dann und wann sein Hühnchen

pflück. n und eö bezahlt sich selbst einem

solchen Monopol anzuzebören.

- Der Generalanwalt der Ver. Staa
ten hat einen Prozeß gegen den Cmtfei

George Herrmano,

der freie" Arbeiter nur eine Scheinsrei-hei- t

besitzt, welche lediglich dazu dient, die

Arbeit erst recht zum Sklaven des Kapi
tals zu machen. Schreibt der Cleveland

Anzeiger" : Mit dem gemeinen englischen

Rechte machen gerade die Arbeiter und

sonstige kleine Leute" immer so schlimme

Ersahrungen, die sie endlich einmal aus
die Ersetzung dieses Judge rnade Law"
durch klare und bündige Gesetze dringen
sollten. In Pennsylvamen besonders ent

scheidet das Staatsobcrgericht sämmtliche

Streitfälle zwischen Arbeitern und Capi--

talisten zu Gunsten der Lebteren, im-

mer natürlich auf Grund deS gemeinen
Rechtes. Es leugnete vor einigen Mona--

ten die Gewalt der Legislatur, die Con--

traktfreiheit" zu beschränken, d. h. den

Capitalien zu verbieten, ihre Arbeiter

anders, als mit gesetzlich anerkanntem
Geloe zu lohnen. ES hat jetzt auch die

Haftpflicht des Unternehmers so eng be- -

arenzt, daß ein in der Ausübung seines

Berufes zu Schaden kommender Arbeiter
nicht die geringste Aussicht auf Schaden-eisat- z

hat. Einem Tagelöhner, der eine

Kreissäge zu bedienen hatte, war nämlich

durch einen abspringenden Holzsplitter das
rechte Auge ausgeschlagen worden. Vor
Gericht wurde bewiesen, daß der Unfall"
nicht hatte vorkommen kö-ne- n, wenn die

Säge mit einem Schutzmantel oder

'lireaSer" versehen gewesen wäre, Die
erste Instanz sprach in Folge dessen dem

Arbeiter Schadenersatz zu, das Obergericht
stuß aber das Urtheil um. Es erklärte
u. A., wenn der Kläger einen Spreader"
an der Kreissäge hätte haben wollen, so

hätte er dieö kontraktlich ausbedingen
müssen! Nach dem gemeinen Rechte

stehen sich eben Arbeitgeber und Arbeiter
als einander vollständig ebenbürtig ge--

genüber, und daß sich die Verhältnisse in

zwischen geändert haben, daS geht doch die

gelehrten Juristen nichts an !

Drahtnlll-zrichtea- .

Vergeblich.
Washington, 13. Mär,. Der

Streik der Lokomotivführer im Westen
beschäftigt die Congreßmitglieder und eS

ist vielsach die Rede von Versuchen Gesetze

zu aachen, durch welche solche Streiks
vermieden werden. ES Oirp davon ge- -

sveochen, ein Schiedsgericht einzusetzen.
NcheS Streitfrage entscheiden soll, oder

die Projekt wird nicht sehr günstig be

t'achtet und eö ist bis jetzt Keinem möglich
gewesen, einen Vorschlag zu machen, des
sen Aulsührung als William betrachtet
werden könnte.

Neue Pserdekra nkheit.
New York, 18. März. Unter den

Pferden in dieser Stadt macht sich neuer

dingS eine räthselhaste Krankheit bemerk

li, welche sast immer einen tödtlichen

Verlaus nimmt; die Aerzte nennen diese

Krankheit .Harn Blutvergiftung-
-. Ohne

daß sich vorher irgend welche Anzeichen

eingestellt haben .sängt da Pfad plödlich
an. am hintern Theile seines Körpers
heftig zu zittern dann geben die Hint r
deine nach und daS Thier stürzt hin. In
neun od,r zehn Fällen tritt bald daraus
der Tod ein. DaS Pferd hat aber vorher
noch schreckliche Ochmeren hu leiden,

:o:--

MSbs5!

Skeorgavtfttt 1855.

Um moderne Möbel und Hauseinrichtung gezen leichte Anzahlung zu'erhalt?n
Wende man sich an den beliebten neuen Möbelhändler

FE&ANIK ffiOESTEESS,
Qdt Xjttxo Fjork und Delaware Qtrage.

Pünktlichkeit, freundliche Bedienuna. und niedrige Preise, da ist sein Motto!

SegrLndet 18ö0.

Tag nnb Qbend-Schul- ?.
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Ke(sm0mfZJ9?mMMvakmtfA
WHEN BLOCK, OPPOSITE POST-OFFIC- E.

(Consolidation os the Bryant & Stratton and Indianapolis Business Colleges.)
Sine der best eingerichteten, größten und billigsten Geschäft., .Sort Sand. und

Schreibuuterricht Schulen in den V.r. Sraaten. Kur der Studien im höchneu Grade piak
tischud profitabel. Klassen nd Unterricht für Sillzelne. Schüler köOneu z irgend eioer
Zeit eintreten. Kataloge und .Commereial Carrent, frei. Spreche Sie in der Office der
Universität. No. 81 Wb er V lock vor. -

effers Faintiornpany

Leicden Bestatter,
Office: Na. 26 Tü Delaware Straße.

L!äle: 120, 122, 124, 126, 123 04 Pearlstr.

Telephon Oll. Off.n Tag und Nacht.

U ri z g !

Edward M. Van Pelt
tftaon Z?o 59 rd Alabami Straß?, ach seinen

neuen lkzant Gtschä'tSrZ men, ich b n fertig

g'stelt wurden,

No lZ2 Nord Delaware Otr.,
aeaenber er Situ Hall) ceio:n.
9t hat daselbst likn der iübschesten. ntteflen und

itialichsten

Mehl- - und Futter -- Läden
ia Jmdisnavolik erricht.

ommt, rräst unser Lager und unser Prris, eh

Ihr anderlmo kauft.

Bnrtin's
riIXtt

(Hobelmüble.)
Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nahe am südl. End der Virginia Loe.

Thür und Jepstkr-Finfassnnge- n, Thüren,
Läden, Baumöl,, Ltea, Schindela, Getäfel :e.

Holz-Schnit- z u. D r e h.Ärb e i t en.
All Hsd!arbitn werd außkfährt.

LkUöerSErchinze 101. TelepZon 968.

vdo. 7? Ost Market Vtraße.

ßauser-Anstreichc- r, Firmen und Frescg'-- Maler

Fragt (Zaren (Sror nach

VÄVVSöö und Uetggasts
Crackers, Cakcs uod Brod. '

Der Xacnjart Satter Graoker," ia der beste fca Rtxt.
S Cxi Cso2nS 0 Lrtea süßer Sechr.


